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Bündner Schulblatt 3

Liebe Leserin, lieber Leser,

das neue Schuljahr bringt auch dem Schulblatt einen Wechsel: Mit dieser Nummer
übernimmt die Buchdruckerei Bieler AG in Bonaduz die Herstellung unserer
Zeitschrift. Die Redaktionskommission freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit
der neuen Druckerei. Gleichzeitig danken wir auch der Gasser AG in Chur, mit der
zusammen wir in den letzten Jahren das Schulblatt gestalten durften. Der Wechsel

erfolgt gemäss einem Turnus, mit dem der Lehrerverein die einzelnen Druckereien
gleicherweise berücksichtigen will. Es ist übrigens das erste Mal, dass das Schulblatt

in einer Druckerei ausserhalb der Hauptstadt hergestellt wird.
In unserer letzten Nummer kündigten wir geheimnisvolle weitere Neuerungen

an und liessen Ihnen auch einen Fragebogen zur zukünftigen Gestaltung des
Schulblattes zukommen. Wir danken allen, die sich an der Umfrage beteiligt
haben, und weisen darauf hin, dass wir die Ergebnisse in einer der nächsten Ausgaben

veröffentlichen werden. Nach wie vor sucht der Vorstand des BLV in diesem
Zusammenhang nach Wegen, das Schulblatt attraktiver und aktueller zu gestalten.

Einen ersten Wunsch, der in unserer Umfrage geäussert wurde, erfüllen wir
ab sofort: Das «Bündner Schulblatt» wird von nun an auf Umweltschutzpapier
gedruckt. Das neue Schuljahr soll dazu genützt werden, eine Änderung im Format
und in der Erscheinungsweise vorzubereiten. Wenn dieses Projekt aber gelingen
soll, sind wir dringendst auf Mitarbeiter in den Kreiskonferenzen angewiesen: Wir
brauchen Berichte oder zumindest Hinweise auf Schulversuche in den einzelnen
Regionen, auf schulische Probleme in den einzelnen Gegenden, und vor allem
sind wir auch darauf angewiesen, Artikel über Aktualitäten in italienischer und
rätoromanischer Sprache zu erhalten. Den Vorwurf, wir würden nur einer Sprache
den Vorzug geben, müssen wir zurückweisen, solange uns keine Kollegen
bekannt sind, die uns Artikel in ihrer Muttersprache zur Verfügung stellen!

Ihr, liebe Bündner Lehrer und Lehrerinnen, habt es in der Hand, ein spannendes
und interessantes Schulblatt mitzugestalten, indem Ihr uns Eure Beiträge zur
Verfügung stellt. Auch unterrichtspraktische Arbeiten wären uns sehr willkommen.

Die Redaktion


	Liebe Leserin, liebe Leser

